
Edernig Adrian

H 16

Anstrebender Klingenritter (Blade Knight of the Temple)

Tri-Kazel Blade knight of the Templ

4

1

2

3

5

2 3 3 2

4 1 5 3

1 1 4 4

3 3 1 1

Strong

Lettré

Slow Witted    x2

Anosmia

O O O O O 
O O O O O 
O O O O 
O O O O 
O 

10

3

●●●●●
+1

Swords 6

-2

●

-2

●●●
-1

●●●●●
Contemplation 6

●●●●
+1

-2

+1

●●●
+1



Short bow 2

2

CàC/Tir

10/5 9 5

12/7 7 5

8/3 11 5

10/5 7 7

0/0 11 5

Round shield (1)

Chain mail (3)

0      Gold 1      Silber 5        Kupfer

Tent (for one or two people)

Sleeping bag

Tinderbox

Oil lamp (lasts 4 hours/2 pints)

Two pints of oil

Black ink (a vial)

Quill

Parchment (1 Ed (Kupfer)) 5x

Ham or dried meat

Ham or dried meat

Smoked fish

Smoked fish

Bread

Bread

Bread

Bread

Two pints of milk

Two pints of milk

Healing balm

Miracolous Healing
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In Edernigs Kindheit erzählte sein Vater, Edwin, häufig von seinen Tagen als Kämpfer des Glaubens. Als Klingenritter stieg er hoch im

Orden auf und wurde zu einem viel besungenen Mann. Aufgrund seines Alters und der damit einhergehenden Ermüdung ließ sich

Edwin in der nähe eines kleinen heidnischen Dorfes als Bauer zur Ruhe und gründete eine Familie. Edernigs größter Traum als Kind

war es, in die Fußstapfen seines Vaters zu treten und selber Mitglieder der Klingenritter zu werden. Edernigs Mutter erzog ihre Kinder

streng Gläubig und lehrte ihnen, dass Gott der einzige Weg ist Frieden nach dem Tod zu finden. Edernig lernte früh, was es bedeutete in

einem heidnischen Dorf als einzigen an den einen, wahren Gott zu glauben. Häufig rannte er weinend nach Hause, doch seine Mutter(...)

Taol-Kaer - Dukedom of Dùlan - Rural
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Exaltation

Quality : Disciplined

Flaw : Uncommunicative

Reste :  10         Total :  100

TLDR: Vater --> heldenhafter Klingenritter Edernig - glaubt streng an den einen Gott - verhält

sich meist ruhig und zurückhaltend - im Konfrontationsfall steht er für den einen Gott ein - versucht andere Menschen von

seinem Glauben zu überzeugen, da nur so die Seele der Menschen frieden finden kann


